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Pressemeldung 

Flexible Lösungen stehen im Mittelpunkt   

Buchholz, 07.10.2008 – Komplettlösungen wie auch ausgefeilte Schließkomponenten der 

mechanischen und elektronischen Zutrittskontrolle stehen im Fokus des KESO-Auftritts auf 

der SECURITY 2008. Seitens der Mechanik präsentiert das Unternehmen das neue 

mechanische Schließsystem KESO 4000 mit verlängerter Patentzeit bis 2023 und 

erweiterter Kombinationsmöglichkeit mit den KESO-Schließanlagen. Darüber hinaus zeigt 

KESO die ASSA Double Performance (DP) - Schließtechnik mit Patent-Laufzeit bis 2024. 

Hierbei handelt es sich um ein 6-Stift-System mit speziellem Kopierschutz und erhöhter 

Schließpräzision. Es gilt als neue Zylinderplattform für alle künftigen ASSA-

Schließkomponenten. 

 

Im elektronischen Bereich wird die Beschlaglösung KESO KEK i handle in den Versionen S 

(Security) und HS (High Security) als mechatronische Türschild-Garnitur im Innenbereich 

vorgestellt. Von Vorteil hierbei ist unter anderem die Integrationsfähigkeit der 

unterschiedlichen Komponenten innerhalb der gesamten KEK-Familie sowie mit 

herstellerunabhängigen Systemen. Durch die problemlose Einbindung in eine 

Komplettlösung bietet KESO dem Anwender einen hohen Mehrwert - unter anderem durch 

Flexibilität und Investitionssicherheit. KESO KEK i handle wird über die Management-

Software KESO K 4 verwaltet, programmiert und online gesteuert. Außerdem erwartet den 

Messebesucher der neue KESO KEK Programmer vom Typ PPG V2 zur zentralen und 

dezentralen Programmierung von Schließanlagen. Mit der Option, die Offline-Welt 

(Mechanik) mit der Online-Welt (Elektronik) zu verknüpfen, offeriert das Buchholzer 

Unternehmen die Möglichkeit, den Bereich Zutrittskontrolle mit weiteren Sicherheits- oder 

gebäuderelevanten Systemen zu vernetzen – im Sinne der Effizienz, Kostenreduzierung 

und erhöhten Sicherheit. 
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Pressemeldung 

Mit Sicherheit gut essen - Johann Lafer zu Gast bei  KESO 

Buchholz, 07.10.2008 – ein besonderes Highlight der KESO GmbH auf der diesjährigen 

SECURITY ist ein Kochevent auf dem KESO-Messestand. Hierzu konnte das Unternehmen 

einen der erfolgreichsten internationalen Gourmet-Köche gewinnen. Johann Lafer, bekannt 

aus zahlreichen TV-Auftritten, kocht am 8. Oktober ab 18:00 Uhr für ausgewählte Gäste des 

Hauses KESO. 

 

Unter dem Leitsatz „Ein Leben für den guten Geschmack“ zählt der am 27. September 1957 

in Graz/Österreich geborenen Johann Lafer zu den  international renommiertesten 

Gourmetköchen. Nach seiner Ausbildung zum Koch im Grazer Restaurant „Gösser-Bräu“ 

(1973 – 1976) und „Wanderjahren“ mit Stationen in Top-Restaurants in Hamburg, Paris, 

München und Berlin wurde Johann Lafer schließlich ab Mai 1983 Küchenchef im Restaurant 

„Le Val d’Or“ bei Silvia Buchholz. Der mit vielen Preisen ausgezeichnete Koch und die 

ausgebildete Sommelière und erfolgreiche Unternehmerin heirateten 1990. Da Johann Lafer 

wie fast alle Köche von seinem eigenen Restaurant träumte, eröffnete er vier Jahre später 

gemeinsam mit seiner Ehefrau Silvia Buchholz-Lafer die Stromburg bei Bingen, welches zu 

einem berühmten und über die Grenzen hinaus geschätzten Gourmet-Restaurant und Hotel 

wurde. In diesem Jahr wurde die Stromburg mit mechanischen und mechatronischen 

KESO-Schließanlagen ausgestattet. Zum Einsatz kamen seitens der Mechanik KESO 

2000S omega, darüber hinaus sind ausgewählte Bereiche mit der mechatronischen 

Lösung KESO KEKgenie abgesichert. Dass Johann Lafer sich für KESO entschied, hat 

handfeste Gründe: So sind es Eigenschaften wie Detailtreue, Präzision, Service, 

Erfahrung und handwerkliches Können, die Verknüpfungen zwischen dem 

„Unternehmen“ Stromburg und der KESO GmbH herstellen. Einen entscheidenden 

Grund erklärt Johann Lafer wie folgt: „Da für meine Arbeit Qualität in allen Bereichen 

oberste Priorität hat, kam ich, was Schließsysteme angeht, automatisch auf die Marke.“ 
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Produktmeldung 

Mechanik: Schließsystem KESO 4000S omega 

 

Buchholz, 07.10.2008 – Mit dem hochwertigen mechanischen Schließsystem KESO 4000S 

omega stellt die KESO GmbH eine neue Schließmechanik vor. Das auf der vorhandenen 

Lösung KESO 2000 basierende Produkt zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass 

nicht nur im Zylinder, sondern auch in den Schlüssel-Hochseitkanten interaktive Stifte 

integriert sind. Diese werden beim Öffnen der Tür durch die eingebaute korrespondierende 

Mechanik im Schließzylinder betätigt und erhöhen damit den Kopierschutz der Schlüssel 

entscheidend. Die Omega-Technik, die optional für die Systeme KESO 1000 bis 3000 

angeboten wird, ist im neuen KESO 4000S omega auf der Außen- und Türinnenseite 

Standard. Wie bei den bisherigen KESO Omega-Systemen kann der Schlüssel sowohl 

Schließzylinder mit und ohne Omega-Technik öffnen. Die neue Schließlösung ist jedoch 

nicht rückwärts kompatibel, also mit den früheren Systemen kombinierbar. 

 

Wie bei KESO üblich, passt sich die Sicherheitslösung ideal in das ausgefeilte 

Baukastensystem ein und wird mit über 95 Prozent aus vorhandenen Teilen hergestellt. 

Damit greift der Anbieter zum großen Teil auf bewährte Techniken wie einen geschlossenen 

Schlüsselkanal (Linie 2) für das Hauptprogramm zurück. Letzterer schließt eine 

mechanische Reibung zwischen Schlüssel und Stator aus und verhindert Verschmutzungen 

im Bereich der Zuhaltungen. Umfangreicher sind die Grundcodierungs-Möglichkeiten und 

damit die Kombinationsvarianten geworden, die somit eine deutlich größere Anzahl an 

unterschiedlichen Zutrittsberechtigungen erlauben. Eine Verlängerung der Patentlaufzeit bis 

zum Jahr 2023 stellt eine langfristige Exklusivität und einen hohen Investitionsschutz des 

Schließsystems sicher. Selbstverständlich kann KESO 4000S omega in das KESO KEK 

Programm integriert werden, so dass KESO dem hohen Anspruch an Sicherheit, Flexibilität 

und Komfort wieder einmal mehr als gerecht wird. 
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Produktmeldung 

Mechanik: Schließzylinder ASSA dp double performance 

 

Buchholz, 07.10.2008 – Mit ASSA dp double performance zeigt die KESO GmbH auf der 

SECURITY eine neue, zukunftsfähige Schließzylinderplattform der Marke ASSA. Das 

Kürzel „dp“ des patentierten Systems steht für „double performance“ und bedeutet, dass 

das neue mechanische 6-Stift-System erstmals mit geteilten Seitenstiften arbeitet, die 

sich jeweils einen Stiftkanal teilen und individuell arbeiten. Zusammen bilden die 

Seitenstifte, die nur durch die Schlüsselführung ohne zusätzliche Federn bewegt 

werden, die Schlüsselprofile. Durch die Konstellation von sechs Stiftzuhaltungen und 

vier Seitenstiften erfasst das Zylindersystem insgesamt zehn Positionen sowie vier 

verschiedene Höhen. Ein effektiver Bohrschutz und ein VdS-geprüfter Zylinder 

unterstreichen den hohen Anspruch der Plattform in puncto Sicherheit und Qualität. Bei 

dem neuen ASSA-System wird nur noch ein Kernprofil eingesetzt. Auf diese Weise 

reduziert sich der Lagerbestand deutlich und die logistischen Prozesse lassen sich noch 

effizienter gestalten. Das bedeutet jedoch nicht, dass Bewährtes von KESO oder ASSA 

dafür weichen muss - alle bisher verwendeten Komponenten wie Zylindergehäuse oder 

Schließbart können künftig weiter verwendet werden.  

 

Die innovative Lösung mit einer Patentlaufzeit bis 2024 wird bereits in Skandinavien 

erfolgreich eingesetzt und überzeugt dort durch ihre hohe Produktqualität, ihren 

Sicherheitsstandard und einen flexiblen, modularen Aufbau; so sind Zylinderlängen 

abweichend vom Standard kein Problem. Zurzeit wird das mit einem speziellen 

Kopierschutz versehene Zylindersystem in den gewohnten Färbungen Messing, Chrom 

und Edelstahl für die speziellen Anforderungen des deutschen Marktes modifiziert: 

Geplanter Markteintritt ist das vierte Quartal 2008. 
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Produktmeldung 

Beschlaglösung KESO KEK i handle 

 

Buchholz, 07.10.2008 – Als weiterentwickelte Lösung in dem Segment  Beschlagtechnik präsentiert die KESO 

GmbH auf der SECURITY 2008 das System KESO KEK i handle. Die mechatronische Türschildgarnitur 

ist weltweit die schmalste und einzige, welche die drei wichtigsten Sicherheitsnormen für 

Einbruchschutz, Notausgänge und Feuerschutz erfüllt. Sie wird in den Versionen HS (High 

Security) und S (Security) geliefert, ist kompatibel zu der gesamten KEK-Familie und verlangt damit die 

entsprechenden KEK-Zutrittsmedien. 

 

Die KESO KEK Beschlaglösungen sind mechatronische Türschildgarnituren für die 

bedienerfreundliche Montage im Innenbereich. Drücker oder Knauf auf der Außenseite 

werden elektromechanisch angesteuert. Ohne die spezielle Berechtigung bleibt der 

Außendrücker ausgekuppelt und der Knauf oder Drücker dreht leer. Von Innen ist die 

Tür jederzeit ohne Zutrittsberechtigung zu öffnen. Die im Beschlag implementierte Technik lässt 

sich über einen elektronischen Chip aktivieren und erlaubt so die automatische Steuerung mit Radio 

Frequency Identifikation Technologie (RFID). Berechtigungen werden mit der Software 

KESO K4 verwaltet und netzunabhängig via KESO Programmer PPG V1, USB oder 

KEK Programmer PPG V2 auf die Elektronik übertragen. Optional ist der Beschlag mit 

Zylinderlochung erhältlich.  

 

Die KESO-Beschlagsgeneration kann unabhängig von Schloss und Zylinder in die Tür 

eingebaut werden, womit für den Anwender ein hohes Maß an Flexibilität und 

Investitionssicherheit gewährleistet wird. Nicht zuletzt signalisiert das formschöne Design auch 

optisch den Mehrwert an Qualität, Funktionalität und optimalem Handling. 
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Produktmeldung 

Mechatronik: KESO KEKprogrammer PPG V2 

 

Buchholz, 07.10.2008 – Funktionalität, Modularität, Qualität und Sicherheit zeichnen die gesamte 

Produktpalette von KESO aus. Die korrekte Programmierung der Schließanlagen ist dabei 

ein entscheidender Faktor. Mit dem intelligenten Two-in-One-Programmer KESO 

KEKprogrammer PPG V2 geht das Unternehmen neue Wege in der Programmierung, 

Steuerung und Sicherheit der mechatronischen Produkte. Da das Gerät erstmals die 

Möglichkeiten des KESO KEKprogrammer USB und des KESO KEKprogrammer PPG V1 

in einem Produkt vereint, wird das Programmieren der gesamten KESO KEK Familie noch 

komfortabler. Das handliche, robuste Gerät kann sowohl zentral als auch dezentral 

eingesetzt werden und sämtliche mechatronische KESO-Systeme programmieren. Ein 

übersichtlicher Touch-Screen mit neun hinterlegten Sprachen und eine einfache Bedienung 

kombinieren zeitgemäßen Komfort mit hoher Effizienz. Die Berechtigung von bis zu 8000 

KEK Zutrittsmedien (Keycard, Tag oder KEKcombi Schlüssel) sowie sämtliche Zeitfenster, 

Daten und Parameter werden in die Elektronik übertragen. 

 

Der neue PPG V2 erlaubt außerdem ein netzunabhängiges Programmieren und Auslesen 

von Zylindern, Schlüsseln, Lesern und Beschlägen. Voraussetzung für den Einsatz des 

intelligenten Two-in-One-Programmers ist die Management-Software KESO K4 in der 

Version V4.0.40 mit einer Mindest-Speicherkapazität von 150 MB. 
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Referenz 

Johann Lafers Stromburg 

„Die Speisetafel ist der einzige Ort, wo man sich niemals während der ersten Stunde 

langweilt“, soll einmal der französische Schriftsteller und Gourmet Jean Anthelme Brillat-

Savarin (1755-1826) bemerkt haben, was aber noch lange nichts über die Qualität der 

Speisen aussagt. Und wie wichtig diese ist, hat Oscar Wilde passend formuliert: „Nach 

einem trefflichen Mittagessen ist man geneigt, allen zu verzeihen.“ Und so erfreuen sich 

insbesondere Gourmetrestaurants einer ungebrochen hohen Nachfrage. 

Kochsendungen unterschiedlichster Couleur begeistern im Fernsehen eine wachsende 

Zuschauerschar. Wer kennt in dem Zusammenhang nicht den renommierten 

österreichischen Gourmetkoch Johann Lafer, der in vielen Fernsehsendungen in 

kürzester Zeit die spektakulärsten Food-Kreationen zaubert. Abgesehen davon unterhält 

der beliebte Fernsehkoch „Auf der Stromburg“ an der Nahe ein über die Grenzen hinaus 

bekanntes Schlosshotel und Gourmetrestaurant „Le Val d'Or“ (goldenes Tal). Individuell 

eingerichtete Burgzimmer und ein geschmackvolles Interieur in der Gastronomie sorgen 

für behagliches Ambiente. Zudem machen ein eigener Kräutergarten, ein erlesener 

Weinkeller und viele einzelne architektonische Details die Stromburg zu einer der Top-

Adressen in Deutschland. 

 

In dem Umfeld spielt insbesondere der Aspekt Sicherheit eine entscheidende Rolle. 

„Sicherheit bedeutet für mich nicht nur den altbekannten Zaun ums Haus“, so Johann 

Lafer. „Sicherheit umfasst viel mehr. Für unsere Gäste ist sie Basis, um beruhigt den 

Aufenthalt bei uns genießen zu können. Für meine Mitarbeiter und meine Familie 

bedeutet Sicherheit eine Grundvoraussetzung, um qualitativ hochwertig und kreativ 

arbeiten zu können. Das gilt für unsere Zeit mehr denn je.“ Was die Zutrittsicherung in 

seinem Schlosshotel und Restaurant betrifft, setzt Johann Lafer seit Mitte 2008 auf 

mechanische und mechatronische Schließanlagen der KESO GmbH aus Buchholz. 



 

 

 

 

Warum das so ist, liegt an Eigenschaften, die beide teilen: Da für Johann Lafer Qualität, 

Erfahrung, handwerkliche Präzision und Detailtreue oberste Priorität haben, erwartet er 

diese auf allen anderen Gebieten. Neben einem hohen Qualitätsanspruch gehören 

Service und Kreativität zu Lafers Unternehmensphilosophie. Letztere Aspekte, so der 

Meisterkoch, verlange er auch von seinen Partnern. Denn ohne die genannten Attribute 

sei Glaubwürdigkeit gegenüber den Kunden schwierig zu vermitteln. 

 

So sei ihm bei der Entscheidung für ein Schließsystem die Marke KESO eingefallen. 

Nach der Vorstellung eines detaillierten Schließkonzeptes kam es rasch zum Abschluss. 

Heute sichern mechanische Schließanlagen vom Typ KESO 2000S omega und das 

mechatronische System KESO KEKgenie die Innen- und ausgewählte Außentüren. Wie 

übrigens nicht anders erwartet, war der Burgherr mit einem Verantwortlichen der KESO 

GmbH über ein gutes Essen ins Gespräch gekommen. 

 

Johann Lafer’s Stromburg 

Die alte Stauferburg Stromburg wurde etwa um 1076 erbaut. Ihre erste urkundliche 

Erwähnung fand 1056 statt, als sich Graf Bertolf nach der Stromburg benannte. Die 

Stromburg war mitunter Heimat des „Deutschen Michel“ Hans-Michael Elias von 

Obentraut  (1574–1625), einem der verwegensten Reiterführer des Dreißigjährigen 

Krieges. Zu der Zeit wurde die Burg mehrmals erobert und erst während der 

Orléanscher Erbfolgekriege  am 3. März 1689 zerstört. Von 1977 bis 1981 wurden 

Teile der Burgruine saniert. Im Jahre 1994 Übernahm Johann Lafer die Stromburg, 

baute sie zu einem exklusiven kleinen Hotel aus. Sie beherbergt außerdem das 

Gourmetrestaurant „Le Val d’ Or“ und das Gasthaus Turmstube sowie den Rosensaal 

für Veranstaltungen. Das Herzstück „Le Val d'Or“ wird im Guide Michelin mit einem 

Stern und im Feinschmecker-Guide mit 3,5 F’s ausgezeichnet. (www.johannlafer.de ) 



 

 

Referenz 

HSH Nordbank Arena 

Für Kaiser Franz ist sie „eines der schönsten Stadien Europas“, für Stars wie Mick Jagger 

oder Bruce Springsteen die perfekte Location für den Auftritt - und für die Fans der Kicker so 

etwas wie ein Zuhause: Mehr als 57.000 Zuschauer fasst die HSH Nordbank Arena in 

Hamburg mit einer Grundfläche von 50.000 Quadratmetern. Außer dem Sportfeld mit 

beheiztem Rasen verfügt die Spielstätte über ansprechende Gastronomie, attraktive VIP-

Bereiche und Tagungsräume mit modernster Technik. Das Heimatstadion des Hamburger 

Sport-Vereins (HSV) bietet damit viel mehr als sportliche Unterhaltung. Neben spannendem 

Fußball ist die Arena bunter Begegnungsort für unterschiedlichste Events mit kulturellen 

oder unterhaltenden Aspekten, etwa Festivals, Konzerte oder Präsentationen. 

 

Jetzt hat das „Schmuckkästchen“, wie der Volksmund das Stadion gern nennt, ein neues 

Schließsystem für die Zutrittskontrolle an sämtlichen Türen und sonstigen Zugängen 

erhalten. Den Zuschlag für die Lieferung und Installation der Anlage erhielt die KESO 

GmbH, Buchholz. Kein Zufall, schließlich ist das Tochterunternehmen der ASSA ABLOY-

Gruppe wie der HSV ebenfalls ein hundertprozentiger Profi: Die Buchholzer sind auf 

anwenderorientierte mechanische und elektronische Schließanlagen spezialisiert. Was die 

HSH Nordbank Arena betrifft, so waren für den Auftraggeber neben den High-End-

Produkten weitere Eigenschaften mit entscheidend. Dazu zählten eingehende Erfahrung in 

der Projektierung komplexer Objekte, Flexibilität, Beratungskompetenz und Kundennähe. 

Aspekte, welche gerade bei Stadien für den Erfolg eines Sicherheitssystems wesentlich und 

für das Buchholzer Team selbstverständlich sind. 

 

Zum Einsatz kam das mechanische System KESO 2000S omega. Die Neuentwicklung gilt 

als ein besonders sicheres System aus speziellen Schlüsseln und Schließzylindern, die 

neben klassischen Vorteilen wie Bohr- und Ziehschutz mit allen KESO-Produkten 

kombinierbar sind. 



 

 

 

 

Durch optional integrierbare Sicherheitsmodule, etwa die Einzelregistrierung per 

Sicherungskarte, können zudem unrechtmäßige Schlüsselkopien verhindert werden. 

Zusätzlich zu den mechanischen Schließanlagen integrierte KESO an besonders 

sicherheitsrelevanten Bereichen das mechatronische Schließsystem KESO KEKgenie 

Knauf. Hiermit lassen sich Zugangberechtigung über einen KESO KEKcombi-Schlüssel 

elektronisch steuern, verwalten und dokumentieren. Die gesamte Schließverwaltung wird 

über eine von KESO entwickelte Software vom PC aus abgewickelt.  

 

Bevor die Systeme installiert wurden erarbeiteten die Spezialisten entlang der 

Gebäudeinfrastruktur einen detaillierten Schließplan. Darin ist nicht nur die Technik 

beschrieben, sondern auch präzise festgelegt, wer mit welchem Schlüssel welche Zugänge 

öffnen kann. Insgesamt wurden 1.800 Türen mit KESO-Anlagen ausgestattet - vom 

Haupteingang über die Sportlerkabinen bis zur VIP-Loge. Der größte Teil ist mit 

mechanischen Anlagen ausgerüstet. In den VIP-Bereichen, Mannschaftskabinen und 

Räumen mit teurer Sicherheitstechnik wurden jedoch mechatronische Systeme installiert, 

die nur autorisierten, ausgewählten Personen zu einzelnen, vorher festgelegten Zeiten 

freien Zugang ermöglichen. „Stadien sind extrem vielschichtige Gebilde, die 

unterschiedliche  Anforderungen an ein Schließsystem stellen“, erklärt Günter Ribbe, 

Geschäftsführer von KESO. Gerade die multifunktionale Nutzung der Räume von 

wechselnden Personen zu ungleichen Zeiten erfordern ausgeklügelte und individuelle 

Sicherungsanlagen, die Know-how, Kreativität und Weitsicht erfordern. Die HSH Nordbank 

Arena zählt zur Königsklasse der Fußball-Tempel. Vergleichbar hohe Ansprüche haben die 

Buchholzer an ihre Anlagen. 



 

 

Referenz  

Spedition HOMTRANS 

Von Dummerstorf bei Rostock aus bringt die Spedition HOMTRANS Service GmbH & 

Co. KG über 1.000 Sendungen pro Tag sicher, pünktlich und zuverlässig ans Ziel. Das 

1990 gegründete Logistikunternehmen beschäftigt am Standort Rostock 150 Mitarbeiter 

und verfügt über eine Lagerfläche rund 10.500 Quadratmeter. In Rostock werden 

systemgeführte nationale und internationale Stückguttransporte inklusive ergänzende 

logistische Mehrwertleistungen abgewickelt. Zu letzteren Aufgaben zählen das so 

genannte Warehousing, die Beschaffungslogistik, Spezial- und Gefahrguttransporte 

sowie Realisierung komplexer Outsourcing-Projekte.  

 

Dreh- und Angelpunkt sämtlicher Aktivitäten bildet der moderne Firmensitz. Hier wurde 

erst kürzlich durch den Anbau einer 1.200 m² großen Umschlagsfläche mit 14 

zusätzlichen Toren und weiteren Rampenstellplätzen die Gesamtlagerfläche auf 8.500 

m² vergrößert - vergleichbar hoch sind die Ansprüche des Logistikers an die 

Sicherheitstechnik. Die Zutrittskontrolle aus mechanischen und elektronischen 

Schließsystemen der KESO GmbH spielt dabei eine Schlüsselrolle. In Rostock fiel die 

Entscheidung, was die Mechanik betrifft, auf die mechanischen Schließzylinder mit 

doppelter Sperrfunktion vom Typ KESO 2000 omega. Bei der Elektronik kam das KESO 

KEKgenie Blockschloss zum Einsatz. Der Grund: Zum einen sollte der Zutritt zu 

sensiblen Sicherheitsbereichen berührungslos gesteuert werden; zum anderen sollten 

Zutritt und Scharfstellung von Alarmanlagen direkt über den Elektronikzylinder möglich 

sein. Das elektronische Türschloss reagiert auf einen KESO KEKgenie-Schlüssel, der 

mechanisch oder elektronisch durch die Identifikationstechnologie SESAM ISE aktiviert 

wird. Darüber hinaus lässt sich das System auf jede herstellerneutrale Alarmanlage 

aufschalten. 



 

 

 

 

Gesteuert wird das elektronische System mittels Radio Frequency Identifikation 

Technologie (RFID), die eine Datenübertragung ohne Sichtkontakt und berührungsfrei 

ermöglicht. Der Transponder mit Antenne als Herzstück ist ein winziger Chip, der in den 

Schlüssel (KESO KEKcombi-Schlüssel), wahlweise auf andere Identifikationsmedien wie 

Chip-Karte (Legic) oder Magnetkarten implementiert wird. Auf dem Chip lassen sich 

unterschiedliche vom Nutzer individuell vorgegebene Informationen speichern. Das im 

Türknauf befindliche Lesegerät leitet dann über ein spezielles Netzwerk die 

Informationen des Chips an eine IT-Datenbank weiter, wo der Betreiber wie im Falle der 

Rostocker Spedition softwaregesteuert das Schließsystem verwaltet und programmiert.  

 

Einer der Hauptnutzen des Blockschlosses liegt in seiner Effizienz. Verliert ein 

Mitarbeiter die Ident-Karte, werden die auf dem Chip befindlichen Daten von einem 

zentralen Verwaltungspunkt aus einfach gesperrt. Damit lassen sich die Betriebskosten 

erheblich senken. Bei einem mechanischen System wäre der Aufwand um einiges höher 

und kostenintensiver. Dass HOMTRANS jedoch nicht vollständig auf die Elektronik setzt, 

hat seinen Grund: „Die mechanischen KESO-Systeme sind aufgrund ihrer hohen 

Materialqualität, Manipulationssicherheit und Präzision für viele unserer Räume optimal“, 

erklärt Hans-Ulrich Leesch, Speditionsleiter und Prokurist bei HOMTRANS. Eine 

elektronische Lösung bedeutet in der Regel einen Mehraufwand an Installationsarbeiten 

und damit einen Eingriff in vorhandene bauliche Strukturen sowie die kontinuierliche 

Wartung. „Aufgrund unserer räumlichen Struktur sind wir mit der Verknüpfung der 

online- und offline-Lösung sehr zufrieden“, so Leesch, „am wichtigsten ist, dass wir uns 

sicher fühlen.“ 



 

 

Das Unternehmen 

Die KESO GmbH mit Sitz in Buchholz i.d.N. zählt zu den führenden Anbietern 

mechanischer, mechatronischer und elektronischer Schließanlagen. Als eigenständig 

agierendes Unternehmen ist KESO hundertprozentige Tochter der ASSA ABLOY Gruppe in 

Deutschland. Mit rund 55 Mitarbeitern konzentriert sich das Unternehmen auf die Marke 

KESO der Schweizer KESO AG, die seit 2001 zur ASSA ABLOY Gruppe zählt. Zum 

anderen steht die am Markt etablierte Marke ASSA im Fokus. Die Produktpalette umfasst 

hochwertige mechanische und elektronische Schließsysteme aus unterschiedlichen 

Schließzylindern und Schlüsseln bis hin zu ganzheitlichen Schließanlagen im High-End-

Bereich. Die Komponenten sind innerhalb einzelner Systemfamilien kompatibel sowie 

skalierbar und können problemlos in bereits bestehende Sicherheitsanlagen integriert 

werden. Damit eröffnen die zukunftsfähigen Lösungen ein hohes Maß an 

Investitionssicherheit für den Anwender. Zudem bieten die Buchholzer eine eigens 

entwickelte Schließanlagen-Verwaltungssoftware zur netzwerkbasierten Steuerung und 

Verwaltung der Schließlösungen. Aufgrund ihrer vielfältigen Funktionen eignen sich die 

Schließsysteme für sehr unterschiedliche Anwendungen: So sind KESO-Produkte in 

Industrie- und Gewerbeobjekten, auf Flughäfen und Bahnhöfen, in Stadien oder 

Verwaltungen ebenso zu finden wie im privaten Wohnungsbau. 

 

Entscheiden für KESO sind neben der anerkannt hohen Schweizer Produktqualität und 

einer damit einhergehenden Sicherheit und Schließpräzision vor allem Aspekte wie 

Flexibilität, Bedienerkomfort und Beratungskompetenz. Als Serviceunternehmen leistet 

KESO Projektbetreuung in allen Phasen – von der anfänglichen Planung, Konzeption, 

Budgetierung bis hin zur Effizienzkontrolle. Die Objektrealisation wird über ein breites 

Netzwerk aus qualifizierten System- und Handelspartnern sowie über einen bundesweit 

tätigen Außendienst garantiert. In regelmäßigen Schulungen informiert das Unternehmen 

den Fachhandel zu allen aktuellen technischen und branchenspezifischen Fragen sowie zu 

Produkt-Innovationen. 



 

 

Ansprechpartner 

 

 

 

 

 

Unternehmen  KESO GmbH 

Maurerstraße 6 

D- 21244 Buchholz i.d.N. 

Tel.: +49 (0) 4181-924-106 

Fax: +49 (0) 4181-924-220 

Internet: www.keso.de 

 

 

Ansprechpartner:  Ingo Jensen 

   Leiter Kommunikation und Service 

   ingo.jensen@keso.de 

 

 

 

Von unserem Presse-Büro steht Ihnen zur Verfügung  
Redaktionsbüro 

Eva-Maria Beck 

Schälker Landstraße 25 

D-58119 Hagen 

Tel.: + 49 (0) 2334 / 580 439 

Fax: + 49 (0) 02334 / 580 560 

E-Mail: embeck@arcor.de 

 

 

Hier sind auch Texte und Bildmaterialien anzuforder n – oder direkt im Internet 

unter www.keso.de . 

 

 


